
Besprechungen

olgt nach Freud eline andere Eıgenschaft: ihre Utto, Girgensohn und Gruehn, deren
Unbezwingbarkeit durch Fluchtaktionen. Dıie Ergebnisse ber nıcht unkritis. übernimmt,
andere Gruppe vertritt die behavioristische sondern jeweils aufgrund der For-
These, dafß INa VO  - einem Aggressionstrieb schungen prüft. Die sechs Kapıtel des Buchs
nıcht reden kann und darf AÄggress1ives Ver- betassen SlCh mMi1it dem Begriff, der materı1alen,
halten entstehe Aaus Enttäuschung, die wıieder funktionalen un personalen Struktur des
Aggression hervorbringe USW. Nach dieser lıg1ösen Erlebnisses, seinem Autftreten und
Frustrationstheorie müfßte INa  — I11Ur „die selner Echtheit. Dabe]j diskutiert Pöll austühr-
vollkommene menschliche Gesellschaft weck- 1ı 1n jedem einzelnen Fall das Pro und Con-
mäaßıger einrichten, ann ließe sıch vermeıiden, ira der Stellungnahmen und kommt VOT
W as bisher viel Elend, Tod und Verzweit- allem 1m Bereich der personalen Struktur des
lung den Menschen verbreitet hat“. Der religiösen Erlebnisses Erkenntnissen, die
Herausgeber meınt, da{flß nach einem dreivier- für die religiöse Erziehung VO Bedeutung
tel Jahrhundert SCHAUCI kliınıscher Beobach- SIN  „ eLwa2 ber die Grundentscheidung, ber
LeLung „der gyesellschaftliche Einfluß mehr 1Ns das Vaterbild und das Muttererlebnis (165 bis
Gewicht fallen scheıint als erbgenetisch 203) Ebenso bedeutungsvoll 1st das sechste
veränderlich siıch auszeugende Anlagen. Natür- Kapiıtel ber das Auftreten relig1öser Erleb-
lıch sınd WIr dabe1 1n Gefahr, nach der Ideo- N1sSse, „Auslösungsverfahren“ (254 be-
logie der ‚Erblichkeit‘ 11U einer Ideologie sprochen werden. Dabei scheint MIr allerdings
begrenzter Veränderbarkeit des Menschen der Begriff „Stimulierung“ für die Dis-
durch erzieheris  E Einflüsse aufzusitzen“ (9) posıti1on einem religiösen Erlebnis

Im vorliegenden Buch wırd das Aggress10ns- negatıv klıngen, bgleich die Anregun-
oroblem besonders AaUuS$s psychoanalytischer Sıcht A0 für die Praxıs (sıtuatıv, sensit1v-exz1ita-
ausgebreitet. Natürlıch wırd 1n vielen Be1i- t1V) beachtenswert siınd
tragen iıne Auseinandersetzung mMi1t Konrad Inzwischen 1St natürlich die Dıiskussion ber
Lorenz und seınem damals erschıenenen Buch die 1n diesem Bu behandelten Probleme
(1964) „Das SOgENANNTE Böse  « geführt. An weıtergegangen. Neue Fragen stellen sıch
den Diskussionen nehmen teil: Becker, Welcher Zusammenhang esteht zwiıschen

Lincke, Kuiper, Mıtscherlich, Sınnerfahrung und Vaterbild (vgl dazu die
Heımann, Stierlin, Hr Redlich, Rene Kontroverse 7zwiıischen Gollwitzer und
Spiıtz (mıt einer beachtenswerten Auseinander- Sölle)? Welche Bedeutung für die relig1ösen
SETZUNG mi1ıt Lorenz), Brocher, Buxmann,

Parın und Kunz Eın zusammenfassen-
Reifungsprozesse haben heute die weithin VO

fernöstlichen Methoden bestimmten 95
des Nachwort des Herausgebers und eine gute Jugendreligionen“ (Fr Haack)? Wıeso
Bıbliographie (mıt 194 Titeln) beschließen das steht bel den Jugendlichen eın Jesusbild 1mM
wertvolle aschenbuch, das dem intensıven Vordergrund, das weniıger die Göttlichkeit
Studıium empfohlen werden kann Jesu betont (vgl VOTL allem 199 E Deutet

Haas SJ sıch darın ıcht auch aut religionspsychologi-
scher Ebene eın Zugang einer Cr

PÖLL, Wiilhelm: Das relıgıöse Erlebnis UN stologie VO'  3 unten“ an”? Selbst W C111 Pöll
seine Strukturen. München: Kösel 1974 303 diese Fragen nıcht bespricht, enthält se1n mIt
Lw. 38,— großer Akrıiıbie gyeschriebenes Buch Grundüber-

In Fortsetzung seiner 1965 erschıienenen legungen, die für die religionspsychologischen
„Religionspsychologie“ legt Pöll 1U se1ine Antworten autf die genannten Fragen wiıchtige
Forschungen ber das „religıöse Erlebnis und Intormationen bieten und die VOT allem die
seine Strukturen“ VOL. Wıederum stehen se1ine Fundamentaltheologie aut LECUEC Perspektiven
Ausführungen 1m Zusammenhang der reli- 1mM Blick auf den glaubenden Menschen hın-
z10nspsychologischen Publikationen VO' welılsen. Bleistein SJ
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